
Anlage 5 

1 von 4 

Fortbildungen/Termine im Schuljahr 2011/2012Fortbildungen/Termine im Schuljahr 2011/2012Fortbildungen/Termine im Schuljahr 2011/2012Fortbildungen/Termine im Schuljahr 2011/2012    
    
    
Unterstützung bei RechtschreibproblemenUnterstützung bei RechtschreibproblemenUnterstützung bei RechtschreibproblemenUnterstützung bei Rechtschreibproblemen    
Wörter können auf andere Weise gespeichert werden, wenn Diktat üben allein nicht 
weiterhilft.  

- Mit welcher Methode können Kinder sich Wörter besser merken? 
- Welche Übungsmaterialien sind geeignet? 
- Wie kann ein individuelles Übungsprogramm aussehen? 

Mit diesen und vielen weiteren Fragen werden wir uns beschäftigen und Strategien zu deren 
Lösungen kennenlernen und ausprobieren.    
    
Datum:   Di. 18.10.2011 
Uhrzeit:  18.30-20.30 Uhr 
Ort:  Justinus-Kerner-Saal, Rathaus 
Referent/in:  Frau Gündner 
Anmeldung:  bis 30.09.201130.09.201130.09.201130.09.2011 per Mail an Frau Schmitz  
    
    
    
Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg     
Einführung in die gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg. 

- Wie gehe ich auf die Kinder zu? 
- Wie kann ich deren Bedürfnisse spüren und ernst nehmen?  
- Umgang mit schwierigen Kindern.“   

Diese Fragen werden in der Gruppe jeweils an den mitgebrachten Beispielen aus dem Alltag 
in der Schule und mit vielen praktischen Übungen geklärt. 
    
    
Datum:  Sa. 22.10.2011 und Sa. 26.11.2011 
Uhrzeit:  9.00 - 12.00 Uhr 
           13.00 - 17.00 Uhr  
Ort:  Kulturzentrum, Raum 308 
Referent/in:  Herr Tassilo Peters, Diplom-Pädagoge (BA) 
Anmeldung:  bis 30.09.201130.09.201130.09.201130.09.2011 per Mail an Frau Schmitz 
    
    
    
AufAufAufAufsichtspflicht in der Schulesichtspflicht in der Schulesichtspflicht in der Schulesichtspflicht in der Schule    
Beim Thema Aufsichtspflicht haben viele Hausaufgabenbetreuer- und SprachbegleiterInnen 
die Befürchtung falsch zu handeln, sind oft unsicher. 

- Wo beginnt und wo endet die Aufsichtspflicht? 
- Wie intensiv müssen Kinder und Jugendliche beaufsichtigt werden? 
- Was geschieht bei einer Aufsichtspflichtverletzung? 

Dieses Seminar beantwortet Fragen rund um das Thema Aufsichtspflicht und vermittelt Ihnen 
dadurch Sicherheit für Ihren Umgang mit den Kindern und deren Eltern. 
    
Datum:  Mi. 09.11.2011 
Uhrzeit:  19.30-21.30 Uhr 
Ort:   AWO Ludwigsburg, Talstraße 22 – 24, Seminarraum im Dachgeschoss 
Referent/in:  Helga Lipinski-Class, Juristin und Fachlehrerin 
Anmeldung:  bis 27.10.201127.10.201127.10.201127.10.2011 per Mail an Frau Schmitz 
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AufbauAufbauAufbauAufbau----/ Grundqualifikation / Grundqualifikation / Grundqualifikation / Grundqualifikation     
Datum:  Sa. 19.11.2011, Sa. 14.01.2012, Sa. 28.01.2012 
Uhrzeit:  9.00-12.30 Uhr 
 13.30-ca.17.00 Uhr 
Ort:  Kulturzentrum 
Referent/in:  Frau Sigrid Dretzke (Mentorin Denkendorfer Modell / Ehrenamtliche 

Koordinatorin und Multiplikatorin Ludwigsburger Modell) 
 Frau Fischer (Mentorin Denkendorfer Modell) 
Anmeldung:  bis 15151515.10.2011.10.2011.10.2011.10.2011 per Mail an Frau Schmitz 
    
 
 
Gemeinsames EssenGemeinsames EssenGemeinsames EssenGemeinsames Essen    
Datum: Januar 2012 
Einladung mit genauem Termin und Restaurant erfolgt rechtzeitig. 
 
 
 
Infonachmittag in der Stadtbibliothek…Infonachmittag in der Stadtbibliothek…Infonachmittag in der Stadtbibliothek…Infonachmittag in der Stadtbibliothek…    
… Bibliotheksführung mit dem Fokus auf Bestandsangebote im Bereich Schule sowie 
Angebote für Familien mit Migrationshintergrund 
 
Es gibt 120.000 Gründe für einen Bibliotheksbesuch: 
60.000 Sach- und Fachbücher, 20.000 Romane, fast 20.000 Kinder- und Jugendbücher, 
dazu "sprechende" Bücher auf Kassette und CD, viele Musik-CDs, Filme und CD-ROMs.  
Fast alle Interessengebiete sind vertreten, beispielsweise der Schwerpunkt Schule mit vielen 
literarischen Angeboten, die für die Sprachförderung und Hausaufgabenbetreuung an 
Grundschulen genutzt werden können.  
 
Datum: Di. 14.02.2012 
Uhrzeit: 17.00 – ca. 18.30 Uhr 
Ort: Stadtbibliothek 
Referent/in: Frau Gottwald (Kinder- und Jugendabteilung der Stadtbibliothek) 
Anmeldung: bis  03.02.201203.02.201203.02.201203.02.2012 per Mail an Frau Schmitz 
    
 
Interkulturelle SensibiliInterkulturelle SensibiliInterkulturelle SensibiliInterkulturelle Sensibilisierungsierungsierungsierung    
Hausaufgabenbetreuer- und SprachbegleterInnen fördern überwiegend Kinder mit 
Migrationshintergrund. Kulturelle Vielfalt begleitet die Förderkräfte bei ihrer Arbeit. Themen 
des Workshops sind: 

- Reflexion des eigenen Kulturbegriffs 
- Welche Rolle spielt Kultur/interkulturelle Kompetenz in der Praxis 
- Auseinandersetzung mit den eigenen Werten 
- Erkennen des Potenzials von kultureller Vielfalt 
- Perspektiven für die praktische Arbeit 

 
Datum:  Sa. 18.02.2012 und Sa. 17.03.2012 
Uhrzeit:    9.00 -12.00 Uhr 
           13.00 - 16.00 Uhr  
Ort:  KUZ, Raum 303 
Referent/in:  Frau Monika Miller, Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin  
 Frau Vera Waltner, Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
 Jugendmigrationsdienst der Caritas 
Anmeldung:  bis 16161616.01.2012.01.2012.01.2012.01.2012 per Mail an Frau Schmitz    
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Erste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am Kind    
In Absprache mit Herrn Fuchs von Deutschen Roten Kreuz und Herrn Wanzenberg als 
Sanitätsbeauftragter der Stadt Ludwigsburg wurde vereinbart, spezifisch für die 
Sprachbegleiter- und HausaufgabenbetreuerInnen einen Erste Hilfe Kurs am Kind 
durchzuführen. 
    
Datum:  Sa. 10.03.2012 
Uhrzeit:  08.30 - ca. 15.30 Uhr 
Ort:  Alt-Württemberg-Allee 41, 71638 Ludwigsburg 
Referent/in: N.N.  
Anmeldung:  bis 10.02.201210.02.201210.02.201210.02.2012 per Mail an Frau Schmitz 
 
 
 

SchreibwerkstattSchreibwerkstattSchreibwerkstattSchreibwerkstatt    
Unterrichtsrelevante Textproduktionen, sowohl kreative und freie wie Erlebniserzählungen, 
Fantasiegeschichten, Reizwortgeschichten, Bildergeschichten als auch Textproduktionen mit 
informierendem Charakter wie Personen, Gegenstände, Wegbeschreibungen, Berichte, Briefe 
und Plakate werden Thema diese Seminars sein.  
• Erarbeitung ausgewählter Textarten und Verdichtung zu Checklisten für         

Sprachbegleiter/innen  
• Schreibspiele  
• Schreibanlässe und Herstellung von Schreibsituationen 
• Sprachliche Mittel wie die richtige Reihenfolge, wechselnde Satzanfänge, die passende 

Zeitstufe, Einleitung- Hauptteil- Schluss  
• Sprache untersuchen 
• Richtig schreiben (Methoden / Lernen zu Lernen)) 
 
Datum:  Sa. 21.04.2012 
Uhrzeit:  09.00 - 12.30 Uhr 
 13.30 – ca. 17.00 Uhr 
Ort:  KUZ 
Referent/in: Frau Sigrid Dretzke (Mentorin Denkendorfer Modell / Ehrenamtliche 

Koordinatorin und Multiplikatorin Ludwigsburger Modell) 
 Frau Marion Drobeck (Lehrerin der Oststadtschule II) 
Anmeldung:  bis 20.020.020.020.03333.2012.2012.2012.2012 per Mail an Frau Schmitz 

    

    

    
Wie kann Sprachbegleitung für Schüler und Wie kann Sprachbegleitung für Schüler und Wie kann Sprachbegleitung für Schüler und Wie kann Sprachbegleitung für Schüler und Betreuerinnen gelingen?Betreuerinnen gelingen?Betreuerinnen gelingen?Betreuerinnen gelingen?    
Anregungen und Erfahrungsaustausch 
 
Datum:  Sa. 28.04.2012 
Uhrzeit:  08.30 - ca. 13.00 Uhr 
Ort:  wird noch bekannt gegeben 
Referent/in: Frau Gündner (Dipl. Pädagogin)  
Anmeldung:  bis 15.03.15.03.15.03.15.03.2020202012121212 per Mail an Frau Schmitz 

    

    

    



Anlage 5 

4 von 4 

    

    

ProjektProjektProjektProjekte, Miniprojekte, und projektartiges Arbeitene, Miniprojekte, und projektartiges Arbeitene, Miniprojekte, und projektartiges Arbeitene, Miniprojekte, und projektartiges Arbeiten    
Experimentieren, zaubern, beobachten, spielen - spielend Kompetenzen erwerben. 
Verknüpfung ganzheitlicher Erfahrungen mit unterrichtsrelevanten Themen der Klassen 1-4. 
 
Datum:  Sa. 19.05.2012 
Uhrzeit:  09.00 – 12.30 Uhr 
 13.30 - ca. 17.00 Uhr 
Ort:  Oststadtschule II (Danziger Str. 30) 
Referent/in: Frau Sigrid Dretzke (Mentorin Denkendorfer Modell / Ehrenamtliche 

Koordinatorin und Multiplikatorin Ludwigsburger Modell) 
 Frau Marion Drobeck (Lehrerin der Oststadtschule II) 
Anmeldung:  bis  20.04.201220.04.201220.04.201220.04.2012 per Mail an Frau Schmitz 
 
 
 
JahresausflugJahresausflugJahresausflugJahresausflug    
Einladung mit genauem Termin erfolgt rechtzeitig.  


